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Ökologische Bauwende 

BUND Infobrief für Kommunen in MV 

AKTUELLES 

Solar-Expertenkreis: Trends & Neuheiten am Solarmarkt, 18. Nov, 16-18 Uhr, online 
Die Welt der Photovoltaik entwickelt sich rasant: Das Angebot an Modulen, Wechselrichtern und Speicher-
systemen wächst stetig – ebenso wie die Herausforderungen bei der Auswahl und Bewertung der passen-
den Komponenten.  
Der Solarexpertenkreis nimmt die neuesten Entwicklungen unter die Lupe: wie sind die Wirkungsgrade und 
Speicherkapazitäten neuer Komponenten? Expert:innen zeigen konkrete Anwendungen und diskutieren de-
ren Nutzen und Herausforderungen im Alltag von Planer:innen, Installateur:innen und Energieberater:innen. 

Solar-Expertenkreis: Trends und Neuheiten am Solarmarkt - hamburg.de 
 

Kommunale Klimakonferenz, 25.-26. Nov, ab 13.30 Uhr, Tagungswerk, Berlin 
„Starke Kommune, klimagerechte Zukunft“ lautet der Titel der Kommunalen Klimakonferenz 2025, zu der 
das Deutsche Institut für Urbanistik nach Berlin einlädt. Klimaaktive Kommunen sind lebenswerte und zu-
kunftsorientierte Orte. Gezielt reduzieren sie Treibhausgasemissionen, gleichzeitig bereiten sie sich auf un-
vermeidbare Folgen des Klimawandels vor. Doch wie kann der damit einhergehende Transformationspro-
zess sozialverträglich gestaltet werden? Wie können Vorteile von Klimaschutz und Klimaanpassung für die 
Menschen vor Ort nutzbar gemacht werden? Welche Rolle spielt dabei Digitalisierung? Welche Unterstüt-
zung braucht es von Bund und Ländern und wie kann diese unbürokratisch und rechtsicher gestaltet wer-
den? Zu diesen und weiteren Fragen bietet die Veranstaltung Akteuren im Themenfeld kommunaler Klima-
schutz fachlichen Input, Erfahrungsaustausch und Raum für Netzwerkarbeit. Teilnahme kostenfrei. 

Kommunale Klimakonferenz 2025 | Nationale Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz 

 
Zebau: Nachbarschaftliche Wärmeversorgung, 26. Nov, 10-12 Uhr, online 
Mit der Erstellung der Wärmeplanung in über 11.000 deutschen Kommunen werden die Handlungsoptionen 
der Wärmewende im Heizungskeller der Hauseigentümer:innen deutlich. Dabei stellt sich allerorts die Frage 
nach der solidarischen und nachbarschaftlichen Wärmeversorgung privater Eigentümer:innen. Welche Lö-
sungen sind technisch und auch rechtlich möglich und haben sich bereits bewährt? 
Dieses Webinar stellt den aktuellen Stand der Untersuchungen vor und beschreibt die Optionen für den 2. 
Schritt nach der Kommunalen Wärmeplanung auf dem Weg in eine fossilfreie Wärmeversorgung. 

 Werkzeuge für die treibhausgasneutrale Kommune: Datenbeschaffung | Nationale Klimaschutziniti-
ative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

 
LUNG MV: Auftakt Webinarreihe Klimaanpassung, 26. Nov, 17-18.30 Uhr, online 
Ziel des Auftaktwebinars der neuen Veranstaltungsreihe ist die grundlegende Einführung in den Themenbe-
reich Klimawandel und Klimaanpassung in MV. Zukünftige Webinare werden sich u.a. mit der kommunalen 
Hitzeaktionsplanung, den Starkniederschlagskonzepten, dem Küstenschutz oder Klimaanpassungskonzep-
ten befassen. 

Auftakt zur Webinarreihe Klimaanpassung in Mecklenburg-Vorpommern | Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie 

 

WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER Termine (bund-mecklenburg-vorpommern.de) 

 
TIPP: NEUAUFLAGE DES FÖRDERPROGRAMMS NATÜRLICHER KLIMASCHUTZ  
Die zweite Phase des Programms enthält 41 Maßnahmen mit den 
Schwerpunkten Wälder, Moore und Böden. Denn diese Biotope 
stoßen bereits mehr Treibhausgas aus, als sie aufnehmen.  
So soll auch der Rückbau von Kanälen und Gräben zur Entwässe-
rung künftig gefördert werden. Das Förderprogramm zum klimaangepassten Waldmanagement soll aufge-
stockt werden, um mehr Flächen zu erreichen. Auch neue Wertschöpfungsketten für Laubholz und eine 
möglichst langfristige Holznutzung werden unterstützt. 
Die landwirtschaftlich genutzten mineralischen Böden sollen in ihrer Funktion als Lebensgrundlage und Koh-
lenstoffspeicher erhalten werden, u.a. durch schonende Bodenbearbeitung, mehr Strukturelemente wie etwa 
Hecken und Agroforstsysteme und durch die Stärkung von landwirtschaftlichen Praktiken, die die Humusbi-
lanz verbessern. Weitere Maßnahmen sind Entsiegelung und das Pflanzen von Stadtbäumen sowie aus den 
Bereichen Auen, Gewässer, Meere und Küsten. 

Natürlicher Klimaschutz in Kommunen (444) | KfW 
Das Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz lädt regelmäßig zu Vernetzungstreffen. Hier kom-

men Verwaltung, Praxis und Zivilgesellschaft ins Gespräch und tauschen sich zu Erfahrungen und Ideen 
aus. Das nächste Online-Treffen findet am 2. Dezember, 13-15.30 Uhr statt: Anmeldung.  

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/energielotsen/2025-18-expertenkreis-solar-trens-1084002
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/veranstaltungen/kommunale-klimakonferenz-2025
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/veranstaltungen/kommunale-klimakonferenz-2025
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/veranstaltungen/werkzeuge-fuer-die-treibhausgasneutrale-kommune-datenbeschaffung?mtm_campaign=07-2025-NdA
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/veranstaltungen/werkzeuge-fuer-die-treibhausgasneutrale-kommune-datenbeschaffung?mtm_campaign=07-2025-NdA
https://lls.lung-mv.de/event/auftakt-zur-webinarreihe-klimaanpassung-in-mecklenburg-vorpommern-2025-11-26-100/register
https://lls.lung-mv.de/event/auftakt-zur-webinarreihe-klimaanpassung-in-mecklenburg-vorpommern-2025-11-26-100/register
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/mensch-umwelt/oekologisches-bauen/termine/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kompetenzzentrum-nk.de/veranstaltungen/4-online-vernetzungstreffen-zum-natuerlichen-klimaschutz/
https://www.kompetenzzentrum-nk.de/


DETMOLD: REALLABOR FÜR KOMMUNALE ZIRKULÄRE SANIERUNG 
Der Kreis Lippe formuliert in seinem Zukunftskonzept 2025 explizit das Initiieren 
und Unterstützen einer Circular Economy mit konkreten Anwendungsfällen – ins-
besondere in der öffentlichen Verwaltung. In einem bisher einzigartigen Konsor-
tium vereinte dieser über 30 lokale und regionale Akteur:innen und Netzwerke 
aus Wirtschaft, Gesellschaft, Forschung sowie kommunaler Politik und Verwal-
tung. Diese sollen gemeinsam neue Abläufe in den kommunalen Entscheidungs- 

und Planungsprozessen für zirkuläres Bauen entwickeln, damit Rohstoffe wieder zurück in die Produktions-
kette gelangen und weniger Abfälle entstehen. 
Um zu testen, ob dieses Prozessmodell in der Praxis auch funktioniert und ggf. weitere Erkenntnisse zu 
gewinnen, richtet das Projekt in einem nächsten Schritt ein sogenanntes Reallabor ein. In diesem Fall ist 
das Reallabor ein Bildungsbau des Kreises Lippe. Dieser ist noch aus den 1970er Jahren und soll nach 
zirkulären Kriterien saniert oder neu gebaut werden. Das Projekt wird diesen Prozess begleiten, die aus dem 
Reallabor gewonnenen Erkenntnisse publizieren und über bestehende Netzwerke und Online-Plattformen 
veröffentlichen sowie in Beratungsformate für Kommunen übersetzen. 

Kreis Lippe, Tel. 05231 622911, C.Fischer@kreis-lippe.de, ProZirkulär-KommunalesBauen-Kreis Lippe 
 

HAUNECK: (SCHUL)NATURGARTEN VON UND FÜR KINDER 

In einem Langzeitprojekt haben SchülerInnen, LehrerInnen und ein vor Ort ansässiger Umweltverband einen  
(Schul)NaturGarten angelegt, der mittlerweile zahlreiche Biotope für den Naturschutz vorweist und zum 
Erleben und Beobachten einlädt. Angefangen bei einer Blühwiese mit Insektenhotel haben die Kids das 
Gelände unter Anleitung um Wildsträucherhecke, Reptilienburg, Käferkeller und Sandarium bereichert. 
Dabei entsteht nicht nur eine Oase, sondern die Kids lernen, warum man keine Pflanzen im Baumarkt kaufen 
sollte, wo es stattdessen heimische Pflanzen zu kaufen gibt und warum Totholzecken im eigenen Garten so 
wichtig sind. Durch den Bau von Nist- und Fledermauskästen, Futterstellen und Igelhäusern lernen die Kids 
zudem etwas über spezifische Bedürfnisse unserer heimischen Tierwelt. 

A-L-Grundschule, Tel. 06621 61201, grundschule-hauneck@web.de, Kinder-NaturGarten Hauneck 
 

FREIBURG: 8-STÖCKIGER HOLZBAU STATT EBENERDIGER SUPERMARKT 

Anstelle eines eingeschossigen Supermarkts aus den 60ern entstand 
2021 in der Bugginger Straße in Freiburg das Buggi 52. Das Wohn- 
und Gewerbegebäude wurde von Weissenrieder Architekten geplant. 
Über einem Sockelgeschoss aus Stahlbeton, in dem sich wieder ein 
Supermarkt befindet, ragen sieben Obergeschosse aus Holz, 
einschließlich Treppenhäuser und Aufzugsschacht. Auch die 
Dämmung ist aus Holz. Im ersten OG befindet sich ein dreizügiger 
Kindergarten, der als Außenspielfläche das begrünte Dach über dem 
Lebensmittelgeschäft nutzt. In den weiteren Geschossen entstanden 
30 Wohneinheiten unterschiedlicher Größe, die gefördert und 
weitgehend barrierefrei sind. Die Außenwände zwischen den 
Ständern wurden mit schwerentflammbaren 20cm dicken 
Weichfaserplatten gedämmt, außenseitig ergänzt mit einer 8 cm 
dicken Holzweichfaserplatte. Dadurch erreichte das Gebäude den 
KfW-Effizienzhausstandard 55. Gipsfaserplatten schließen die 
Wandkonstruktion auf beiden Seiten ab. Die Geschossdecken 
wurden als Holzrippenelemente mit unterseitiger Holzsicht errichtet. 
Die Trittschalldämmung besteht aus einer 15mm starken 
Holzfaserdämmplatte und einer 40mm Glaswolledämmung. 
Auf dem Flachdach stehen Photovoltaikmodule, die Wärmeversorgung erfolgt über das örtliche 
Fernwärmenetz. 2023 wurde Buggi 52 als eines von drei Gebäuden mit dem Deutschen Holzbaupreis 
ausgezeichnet. 

Wohn- und Geschäftshaus Bugginger Strasse Freiburg – Weissenrieder | Architekten BDA 
 

TIPP: BUNDESWETTBEWERB HOLZBAUPLUS – 50.000 € PREISGELD 
Das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) gab heute den Startschuss zur 
siebten Ausgabe des Bundeswettbewerbs HolzbauPlus. Gesucht werden klimafreundlich mit Holz und 
anderen nachwachsenden Baustoffen errichtete Bauwerke 
privater, öffentlicher oder gewerblicher Bauherren. Insgesamt 
50.000 € stehen als Preisgeld bereit. Einreichungen sind ab 
sofort bis zum 15. Dezember 2025 über die Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe (FNR) möglich. 

Bundeswettbewerb HOLZBAUPLUS 2025/26: holzbauplus-wettbewerb.info 
 

 

BUND-Projekt "Ökologische Bauwende in MV", Susanne Schumacher, Hermannstr. 36,  
18055 Rostock; susanne.schumacher@bund.net, bund-mv.de/oekologisches-bauen 

Bild: Weissenrieder 

mailto:C.Fischer@kreis-lippe.de
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/verwaltung-und-service/themen-und-projekte/fachbereich-umwelt-energie/immission-klima-energie-mobilitaet/prozirkulaer.php
mailto:grundschule-hauneck@web.de
https://padlet.com/grundschulehauneck/kinder-naturgarten-hauneck-e9poxbli4ezyldgx
https://www.architekt-weissenrieder.de/projekte/wohn-und-geschaftshaus-bugginger-strasse-freiburg/
https://www.holzbauplus-wettbewerb.info/
mailto:susanne.schumacher@bund.net
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/mensch-umwelt/oekologisches-bauen/
https://www.freiburg.de/pb/1969080.html
https://www.detmold.de/verwaltung/detmold-digital/reallabordetmold
https://www.holzbauplus-wettbewerb.info/

